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EINLADUNG   

  

1  
  

 

 

           zur 2 4 . ordentlichen  

 
 

 

vom 28. APRIL 2015           19.00 UHR  
 

 
 

 
Pfarreisaal  

St. Anton Luzern  
 

 
 
 

Langensandstrasse 1,  

6005 Luzern  

 
Ab 18.30 Uhr  

 

offeriert der Vorstand allen 
Gästen einen einfachen 

Apéro mit Getränken und 
Salzgebäck.  

 
 

 TRAKTANDENLISTE GV   
 

 

1.  Begrüssung  
 

7 . Beschluss über Verwendung des 
Reinertrages  

2.  Wahl des Versammlungsbüros  
 

8 . Budget 2015  

3.  Protokoll der GV vom 6 . Mai  201 4  
 

9 . Wahlen  

4.  Jahresbericht 2014  
 

10 . Reglement zum Fond "Mietzinsverbilligung"  

5.  Jahresrechnung 2014  
 

1 1 . Anträge  

6 . Bericht der Kontrollstelle  1 2 . Verschiedenes  
 
 

Nach Abschluss des geschäftlichen Teils wird allen Besucherinnen und Besuchern der GV ein Imbiss vom 

reichhaltigen kalten Buffet und Unterhaltung mit dem Jodlerduett Lisbeth und Ruedi Bieri  aus 
Finsterwald, Entlebuch angeboten.  

 

Präsident Martin Schwegler und der Vorstand laden alle interessierten Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter herzlich zum Besuch der GV ein und freuen sich auf Ihren Besuch.  

 
 

HERZLICH WILLKOMMEN  

Lisbeth und Ruedi Bieri  
 

 
 

Präsident und Vorstand der KAB WRG freuen sich, d as durch Fernsehen  / Radio und andere Medien 
bekannt gewordene Jodlerduett Lisbeth und Ruedi Bieri  im gesellschaftlichen Teil der GV willkommen 

heissen zu dürfen.  
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LIEGENSCHAFTEN/MIETOBJEKTE  
  

 

 
 

 

Liegenschaft 
 

 

Baujahr 
(Kauf WRG) 

 

Anzahl 
Wohnungen 

 

 

Gewerbe-
räume 

 

Garagen 
 

Wohnungs-
grössen 

      

 

MFH Alpenstrasse 21 
6280 Hochdorf 
 

 

1983 
(2005) 

 

 

6 
 

0 
 

6 
 

2 x 5 ½-Z. 
3 x 4 ½-Z. 
1 x 3 ½-Z. 
 

 

MFH Bellevuestrasse 32 
6280 Hochdorf 
 

 

1982 
(2004) 

 

7 
 

0 
 

5 
 

2 x 4-Z. 
1 x 3 ½-Z. 
1 x 3-Z. 
2 x 2-Z. 
1 x 1-Z. 
 

 

MFH Bellevuestrasse 34 
6280 Hochdorf 
 

 

1960 
(2004) 

 

6 
 

0 
 

5 
 

6 x 4-Z. 

 

MFH Sagenbachstrasse 21 
6280 Hochdorf 
 

 

1963 
(2004) 

 

8 
 

0 
 

4 
 

3 x 5-Z. 
3 x 4-Z. 
2 x 2-Z. 
 

 

MFH Sagenbachstrasse 23 
6280 Hochdorf 
 

 

1962 
(2004) 

 

8 
 

0 
 

4 
 

3 x 5-Z. 
3 x 4-Z. 
2 x 1-Z. 
 

 

MFH Grosshaslistrasse 8 
6010 Kriens 
 

 

1964 
(1994) 

 

9 
 

0 
 

4 
 

5 x 4 ½-Z. 
1 x 3 ½-Z. 
3 x 2-Z. 
1 x 1 Einzelzimmer 
 

 

MFH Grosshaslistrasse 10 
6010 Kriens 
 

 

1968 
(1996) 

 

9 
 

0 
 

6 
 

6 x 4 ½-Z. 
3 x 2 ½-Z. 

 

MFH Diebold Schillingstrasse 29 
6004 Luzern 
 

 

1946/47 
(1997) 

 

9 
 

0 
 

2 
 

3 x 3 ½-Z. 
3 x 2 ½-Z. 
3 x 2-Z. 
 

 

MFH Diebold Schillingstrasse 31 
6004 Luzern 
 

 

1946/47 
(1997) 

 

9 
 

0 
 

0 
 

2 x 4 ½-Z. 
2 x 3 ½-Z. 
2 x 2 ½-Z. 
2 x 2-Z. 
1 x 1-Z. 
 

 

MFH Schädrütistrasse 44 
6006 Luzern 
 

 

1960 
(2000) 

 

9 
 

0 
 

0 
 

3 x 4 ½-Z 
3 x 3 ½-Z. 
1 x 3-Z. 
2 x 2-Z. 
 

 

WGH St. Karlistrasse 41 
6004 Luzern 
 

 

1890/1965 
(2001)  

 

4 
 

3 
 

0 
 

4 x 4-Z. 

 

EFH Spitalstrasse 63 
6004 Luzern 
 

 

1927 
(2001)  

 

1 
 

0 
 

4 (Auto) 
1 (Motorrad) 

 

1 x 6-Z. 

 

MFH Surenweidstrasse 7 
6208 Oberkirch 
 

 

1980 
(2006) 

 

13 
 

1 
 

0 
 

4 x 5 ½-Z. 
4 x 4 ½-Z. 
4 x 2 ½-Z. 
1 x 2 ½ -Z. D-wohng. 
 

 

MFH Schächli 15 
6170 Schüpfheim 
 

 

1993 
(2012)) 

 

11 
 

0 
 

 
 
 

Abstellplätze in  
Einstellhalle 

 
 

25 (Auto) 
5 (Motorrad) 

 

6 x 4 ½-Z. 
3 x 2 ½-Z. 
2 x 3 ½-Z. D-wohng. 
 

 

MFH Schächli 17 
6170 Schüpfheim 
 

 

1993 
(2012) 

 

11 
 

0 
 

6 x 4 ½-Z. 
3 x 2 ½-Z. 
2 x 3 ½-Z. D-wohng. 
 

 

MFH Schächli 19 
6170 Schüpfheim 
 

 

1993 
(2012) 

 

8 
 

0 
 

6 x 4 ½-Z. 
2 x 3 ½-Z. D-wohng. 
 

 

Total 
 

 

128 
 

4 
 

71 
 

 
 
 
 

 



 

PROTOKOLL   

 

  

3  
  

 
 

 

            der 23. ordentlichen  
 

vom   6. Mai 2014  
 

Pfarreiheim St. Anton  Langensandstrasse 1, 6005 Luzern  
 

  
 

 

 TRAKTANDEN   
 

 

1.  Begrüssung  
 

6.  Bericht der Kontrollstelle  

2.  Wahl des Versammlungsbüros  
 

7.  Beschluss über Verwendung des Reinertrages  

3.  Protokoll der GV vom 23. April 2013  
 

8.  Budget 2014  

4.  Jahresbericht 2013  
 

9.  Anträge  

5.  Jahresrechnung 2013  10.  Verschiedenes  

 

Beteiligung  
 

a)  Vorstand/Geschäftsstelle   
 

Schwegler Martin , Präsident; Bütler Roman , Vizepräsident; Meyer Roger , 
Finanzchef; Meier René , Mitg lied; Bisig Hansruedi , Sekretär / Verwalter.  
 

b)  Berater des Vorstandes   Aregger Hubert , Sachbearbeiter; Späti Mario , Sachbearbeiter  / 
Verwalter.  
 

c)  GenossenschafterInnen   119  Personen laut Präsenzlisten , (inkl usiv  Vorstand und Sachbearbeiter).  
 

 

Entschuldigungen   
 

82 Genossenschafterinnen und Genossenschafter.  

 
 

1. Begrüssung  
 

Um 19.00 Uhr eröffnet Präsident Martin Schwegler die 23. ordentliche Generalversammlung der KAB 
Wohnraumgenossenschaft Luzern und begrüsst die anwesenden Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter im grossen Saal des Pf arreiheims St. Anton in Luzern. Er bedankt sich bei den 

Verantwortlichen der Pfarrei St. Anton für das Gastrecht, welches von uns nun bereits zum zweiten Mal 
beansprucht werden darf, und dem bewährten Helferinnen und Helfer -Team aus den Pfarreien St. Karl und 
St. Anton für die Organisation des heutigen Abends.  
 

Spezielle Willkommensgrüsse richtet er an die beiden Vertreterinnen der Firma Treuhand Keller, Rothenburg, 
an Doris Keller und ihre Mitarbeiterin Frau Katrin Cavin , (sie betreuen die Buchhaltung unserer 
Genossenschaftsfinanzen), an Herrn Franco Eckert, Revisor der Partner Revisions AG, Luzern und an die 
beiden ehemaligen Vorstandsmitglieder Ju les Christen und Alois Bossart.  
 

Vizepräsident Roman Bütler wurde am 31. M ärz dieses Jahres 65 Jahre alt. Dass er damals, an der 
gleichen tags  stattfindenden Vorstandssitzung infolge eigener Festivitäten nicht teilnehmen konnte, war 
verständlich.  
Präsident Martin Schwegler nützt nun die se Gelegenheit, Roman Bütler zur Erreichung des Pensionsalters 

nachträglich zu gratulieren und überreicht ihm ein Präsent.  
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Der Präsident erwähnt anschliessend das neue Logo der KAB WRG ï an der letzten GV wurde vergessen, 
darauf hinzuweisen ï welches seit einigen Monaten auf allen Unterlagen der WRG erscheint. Dem Vorstand 
gefällt es, Martin Schwegler hofft, dass es auch bei d en GenossenschafterInnen gut ankommt. Negative 

Reaktionen g ab es bis heute keine, obwohl das neue Logo bereits seit bald einem Jahr auf unseren 
Dokumenten verwendet wird . 
 

Nach einem Hinweis auf das später folgende Unterhaltungsprogramm mit Sergio Sardella  stellt der Präsident 
fest, dass sich 110 Personen für die GV angemeldet haben (die Präsenzliste wird herumgereicht) und sich 
erfreulicherweise auch über 80 Personen die Mühe nahmen, sich persönlich oder schriftlich abzumelden. 
Namen werden keine genannt.  
 

Der Vorsitzende stellt im Weitern fest, dass das Protokoll der 22. ordentlichen GV vom 23. April 2013, die 
Jahresrechnung 2013 sowie die Traktandenliste und die Einladung zur heutigen GV, termingerecht mit dem 
neuen ĂGeschªftsbericht 2013ñ, den GenossenschafterInnen zugesandt wurde.  
 

Bei Sekretär Hansruedi Bisig bedankt er sich für die redaktionelle Zusammenstellung, die Organisation des 
Druckes und den Versand des Geschäftsberichtes 2013 sowie für die Arbeiten  zur  Durchführung de r heutigen 

Generalversamml ung . 
Weitere Dankesworte richtet er an Hauswart Christian Wiler (in Abwesenheit) für das Interview auf Seite 13 
des "GB 13". Christian Wiler hat sich für heute Abend  entschuldigt.  
 

Die vorgesehenen Traktanden und deren Reihenfolge werden von der Versammlun g genehmigt.  

 
2. Wahl des Versammlungsbüros   
  

Der Präsident schlägt vor, auf die Wahl von StimmenzählerInnen vorerst zu verzichten, da erfahrungsgemäss 
keine knappen Entscheide zu erwarten sind.  
Sollten wider Erwarten trotzdem knappe Entscheide fallen, werde die Wahl von zwei Personen aus der 
Versammlung als StimmenzählerInnen nachgeholt.  

Gegen diesen Vorschlag wird nicht opponiert ï die Wahl wird vorläufig ausgesetzt.  
 

Für die Führung des Protoko lls wird von Martin Schwegler Sekretär Hansruedi Bisig vorgeschlagen und 

anschliessend von der Versammlung ohne Opposition akzeptiert.  

 
3. Protokoll der GV vom 23 . April  201 3   
  

Das Protokoll der letztjährigen, 22. ordentlichen GV vom 23. April 2013 im Pfarreiheim St. Anton in Luzern , 
gibt zu keinen Diskussionen oder Fragen Anlass ï es wird von den Anwesenden ohne Änderungswünsche 

einstimmig genehmigt.  
 

Präsident Martin Schwegler dankt Sekretär Hansruedi Bisig für die Protokollführung und die 

Genossensch afterInnen bedanken sich mit Applaus.  

 
4. Jahresbericht 2013   
  

Präsident Martin Schwegler berichtet zu folgenden Themen:  
 

È Vorstandssitzungen  

 6 Mal traf sich der Vorstand zu Sitzungen. Die wichtigsten Traktanden waren immer di e Berichte des 
 Finanzchefs und der beiden Verwalter.  

 Spezielle Themen waren:  
  ï das neue Logo, -  Zustandsaufnahmen aller  Liegenschaften (diese Aufgabe leitet René Meier),  
 -  Mieterumfrage in der teilrenovierten Liegenschaft Surenweidstrasse 7 Oberkirch , -  Umbau des 2. 

 UG im Gewerbegebäude St. Karlistrasse 41, Luzern . 
 

È im Weitern beschäftigte sich der Vorstand u.a. auch mit folgenden Problemen:  

 -  Mühsame Beendigung eines Mietverhältnisses in Kriens, -  die Zusammenarbeit im G -Net 
 (Netzwerk gemeinnütz iger Wohnbauträger Luzern), -  Die Systemänderung unserer Home page,  
  -  Einsprache gegen Handy -Antenne in Luzern.  
 Nicht wirklich beschäftigt war der Vorstand mit "neuen Projekten" ï die Verkaufspreise waren 

 für unsere finanziellen Verhältnisse  jeweils vie l zu teuer.  
  

 Abschliessend bedankt sich der Präsident bei seinen Kollegen im Vorstand mit der Bemerkung, als 

 Präsident habe  er es noch nirgendwo so lange ausgehalten ï Gründe dafür seien die positive 
 Entwicklung der Genossenschaft und die sehr gute un d kollegiale Zusammenarbeit im Vorstand.  
 Die Möglichkeit dem Präsidenten Fragen zu stellen, wird von den Anwesenden nicht genutzt.  
 

 Der Jahresbericht des Präsidenten wird ohne Gegenstimmen und mit Applaus genehmigt.  
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5. Jahresrechnung 2013   
  

Die Jahresrechnung wird von Finanzchef Roger Meyer vorgetragen.  
Er verweist ebenfalls auf die Zahlen im ĂGeschªftsbericht 2013ñ, Seiten 15/16. M¿ndlich ergªnzt er, mit 

Unterstützung durch eine Power Point Präsentation auf der Leinwand, folgende Punkte:  
 

È Bilanz per 31. Dezember 13  
 

 Aktiven:  
 Umlaufsvermögen:  leichter Anstieg um rund 140'000 Franken.   
 Anlagevermögen :  dieses veränderte sich nur unmerklich gegen unten und beträgt rund 24 Mio 
 Franken (dieses Jahr konnte keine Liegenschaft erworben werden).  
 Liegenschaftswerte, Bilanz - , Ertragswert -  und Katasterwerte : Der Wert unserer Liegenschaften wird 

 mit 24.361 Mio Franken beziffert. Der Ertragswert ist rund 1 Mio Franken höher bewertet als der 
 Bilanzwert,  was auf eine vor sichtige und realistische Einschätzung des Bilanzwertes hinweist. Der 
 Ertragswert  wurde mit 7% kapitalisiert.  
 Katasterwert  und Gebäudeversicherungswert : diese Werte liegen über 30 Mio. Franken.  
 

 Passiven:  
 Fremdkapital :  (Bankhypotheken 16.55 Mio. -  Darl ehen Fonds de Roulement 1.96 Mio. ï  
 egw -Anleihen 0.8 Mio. ï Diverse Darlehen 0.26 Mio Franken). Passiven -Anteil: 79.82%.  
 Eigenkapital :  (Dieses blieb gleich bei rund 5.0 Mio Franken. ï davon sind 4.66 Mio Franken 
 Anteilscheinkapital. Passiven -Anteil 20.18%. Das Verhältnis Eigenkapital -Fremdkapital darf für eine 
 Genossenschaft als sehr gut bezeichnet werden.  

 Anteilscheinkapital :  (Anstieg lediglich 50ó000 Franken ï es wird faktisch  kein Geld angenommen).  
 

È Erfolgs rechnung 2013  
 

 Ertrag : Mietzinse, 1.76 Mio Franken (rund 250'000 Franken höher infolge  Kauf Schächli ï erstmals 
 ein volles Jahr Mietzinseinnahmen).  
 Aufwand :  Unterhalt/Sanierungen (Der Betrag stieg  gegenüber 2012 um 50'000 Franken ).  
 Steuern ï Anstieg um  27'000 Franken.  

 Cash flow: die Erhöhung um 130'000 Franken ist auf die Mietzinsmehreinnahmen und auf tiefe  
 Hypothekarzinse zurück zu führen  
 Reingewinn: Dieser ist leicht  angestiegen.  
 

Dem Finanzchef Fragen zu stellen wird auch nach diesen Ausführungen  nicht gewünscht.  
 

Präsident Martin Schwegler verdankt die Ausführungen des Finanzchefs zum bisher besten Jahresabschluss 
seit Gründung der WRG im Jahre 1991 und schliesst das Traktandum mit folgende r Ergänzung:  
 

Zusätzliches Anteilscheinkapital wird in de r heutigen Situation nur zurückhaltend angenommen ï das heisst 

z. B. kleinere Aufstockungsbeträge von bisherigen GenossenschafterInnen bis zu einem Betrag von 2'000 
Franken, höhere Beträge hingegen vorläufig nicht mehr.  
Auch neue Genossenschafter werden m it einem AS -Kapital von bis zu max. 2'000 Franken in die 
Genossenschaft aufgenommen (Vorstandsentscheid).  
Bei einem weiteren Liegenschaftskauf oder bei Abfluss grosser Beträge von Anteilscheinkapital kann sich die 
Situation ändern. In diesem Fall werden al le GenossenschafterInnen schriftlich informiert.  
 

Präsident Martin Schwegler bittet nun Herrn Franco Eckert, Revisor der Firma Partner Revision AG Luzern, die 
GenossenschafterInnen  über die Resultate der Revision zu informieren und den Kontrollbericht zu verlesen.  

 
6. Bericht der Kontrollstelle  
  

Herr Franco Eckert bescheinigt Finanzchef Roger Meyer eine einwandfreie, übersichtliche, saubere und den 

gesetzlichen Vorschriften ents prechende Buchführung. Er erklärt den Anwesenden den Ablauf und das 
ungefähre Ausmass der Kontrolle. Der schriftliche Bericht findet man im Geschäftsbericht 2013 auf Seite 17.  
 

Herr Eckert betont in seinen Ausführungen das gute Einvernehmen mit Finanzchef Roger Meyer und mit der 
buchhaltungsführenden Firma , Treuhandbüro Doris Keller, Rothenburg, welche  ihm die Zusammenarbeit sehr 
erleic htert . 
 

Herr Eckert empfiehlt den GenossenschafterInnenn die Jahresrechnung 2013 zu genehmigen und dem 
Vorstand Entlastung zu erteilen.  
Die Jahresrechnung 2013 wird anschliessend von den anwesenden GenossenschafterInnen ohne 
Gegenstimmen genehmigt.  
 

Präsident Martin Schwegler dankt Herrn Eckert für seine Ausführungen und den GenossenschafterInnen für 
ihre Zustimmung zur Entlas tung des Vorstandes.  
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7. Beschluss zur Verwendung des Reinertrages  
  

Finanzchef Roger Meyer erläutert den GenossenschafterInnen  den Antrag des Vorstandes zur Verwendung 
des Bilanzgewinnes, wie er im Geschäftsbericht 2013, auf Seite 16 nachgelesen werden kann.  
 

Roger Meyer erinnert an die Diskussionen an der letztjährigen GV, als der Vorstand für 2013 eine eventuelle 
Zinssenkung au f generell 3% in Aussicht stellte. Dies als Anpassung an die allgemeine Zinssituation und aus 
Vorsicht, weil der diesjährige sehr gute Jahresabschluss nicht vorausgesehen werden konnte.  
Nachdem nun ein derart guter Abschluss der GV vorgetragen werden kann,  beschloss der Vorstand an seiner 
letzten Sitzung, generell das Anteilscheinkapital mit 3.5% für das 2013 zu verzinsen.  
Auf diese Aussage des Finanzchefs reagiert die Versammlung mit einem spontanen Applaus.  
 

Die GenossenschafterInnen stimmen anschliessend  dem Antrag zur Verwendung des Reinertrages zu ï so wie 
ihn der Vorstand vorschlägt -  ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.  
Das Anteilscheinkapital wird somit mit 3.5% verzinst, die Gesetzlichen Reserven werden um 8ô000 Franken 

erhºht und 14ó289 Franken werden als Vortrag auf die neue Rechnung gesetzt.  

 
8. Budget 2014  
  

Das Budget 2014 des Finanzchefs kann im Geschäftsbericht 2013 Seite 18 nachgelesen werden.  
 

Mündlich ergänzt Roger Meyer, erneut mit Unterstützung durch eine Power Point Präsentation auf der 
Leinwand, folgende Punkte:  
 

È Mietzinseinnahmen   diese werden sich kaum merklich verändern, (Rückstellung für  

    Leerstände ist  geschätzt).  
È Unterhalt/Reparaturen   Die Ausgaben bewegen sich im gleichen Rahmen wie letztes Jahr  

    (475'000 Franken)  
È Steuern    werden sich wieder auf diesem Niveau einpendeln.  
È Rückstellungen     mit kleinerem Zins beim Anteilscheinkapital wäre ein grö sserer  

    Rückstellungsbetrag möglich (dies wird von den Revisoren so   

    vorgeschlagen). Budgetiert 520'000 Frank en.  
     Eine Zins -Reduktion im nächsten Jahr (in den nächsten Jahren) kann 
     nicht ausgeschlossen werden.  
È Zins Anteilscheinkapital  es sind erneut 3.5% budgetiert.  
 

Das Angebot von Roger Meyer, Fragen zu stellen, wird erneut nicht genutzt.  
 

Präsident Martin Schwegler bedankt sich bei Finanzchef Roger Meyer für die  Ausführungen und für seine  gute 
und seriöse Arbeit im letzten Geschäftsjahr. Die VersammlungsteilnehmerInnen danken es ihm ebenfalls , mit 
grossem Applaus.  

 
9. Anträge  
  

Es wurden keine Anträge eingereicht.  

 
10. Verschiedenes  
  

Es kamen keine weiteren Themen zur Sprache . 
 
 
Das Ende der Traktandenliste ist erreicht.  
 

Präsident Martin Schwegler bedankt sich abschliessend  nochmals bei seinen Vorstandsmitgliedern und 

Beratern für die gute Zusammenarbeit sowie dem Verantwortlichen und seinen HelferInnen für die 

Organisation der heutigen GV.  
 

Er wünscht allen einen guten Appetit beim anschliessenden  Imbiss, gute Unterhaltung mit Sergio Sardella, 
einen schönen Abend, gute Heimkehr und beendet so die 23. ordentliche GV der KAB WRG.  

 
Schluss der GV: 20.05 Uhr  
 

Luzern, 6. Mai 2014  
 
 
Der Vorsitzende:   Der Protokollführer:  
 

Martin Schwegler, Menznau       Hansruedi Bisig, Luzern  

 



 

GV -  IMPRESSIONEN   
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Der Saal ist vorbereitet ï  
die Gäste  sind willkommen.  

 
 

Die Gäste treffen ein, der Saal füllt sich ï 
dies freut den Gastgeber.  

 

 

 

 
 

Unterhalter Sergio Sardella ï  
er entlockte manchem Gast ein Lachen oder 

Schmunzeln.  

 
 

Dazu gehörten auch, unter Anderen ï 
die Kollegen vom Vorstand.  

 

 

 

 
 

Nach der GV lockt das Kalte Buffett  ï  
"die Schlacht"  kann beginnen!  

 
 

Einige der fleissigen Helferinnen ï 
kurz vor dem grossen Einsatz.  

 

 

 

Herzlichen Dank!  
 

Für die Mitarbeit bei Vorbereitung und Durchführung der GV 

bedanken sich Präsident und Vorstand der KAB W ohnraum -

genossenschaft  herzlich bei allen  Helferinnen und Helfern der 

Pfarrei St. Anton Luzern und der KAB St. Karl Luzern.  
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GENOSSENSCHAFTS - STATISTIK  
  

 

 

 
 1999 2000 2001 2002 

     

 

Anzahl Genossenschafter 
 

 

174 
 

177 
 

179 
 

195 

Genossenschaftskapital 
 

863ô500 908ô500 950ô000 1'106ô500 

Anzahl Liegenschaften 
 

4 5 7 7 

Anzahl Wohnungen 
 

36 45 50 50 

Anzahl Gewerberäume 
 

0 0 2 2 

Bilanzwert 
 

5'776ô000 7'555ô000 8'146ô000 8'044ô000 

Netto-Mietertrag 
 

360ô000 387ô000 522ô000 525ô000 

Unterhalt/Sanierung 
 

78ô000 73ô000 44ô000 76ô000 

Abschreibungen 
 

40ô000 42ô000 122ô000 125ô000 

Reingewinn 
 

35ô000 35ô000 41ô000 41ô000 

% Zins Anteilscheinkapital 
 

4.00 4.00 4.00 4.00 

 

 2003 2004 2005 2006 
     

 

Anzahl Genossenschafter 
 

 

202 
 

216 
 

223 
 

228 

Genossenschaftskapital 
 

1'253ô000 1'786ô000 2'121ô000 2ó338ó000 

Anzahl Liegenschaften 
 

7 11 12 13 

Anzahl Wohnungen 
 

50 79 85 97 

Anzahl Gewerberäume 
 

2 2 2 5 

Bilanzwert 
 

7'945ô000 12'322ô000 13'731ô000 16ó446ó000 

Netto-Mietertrag 
 

529ô000 689ô000 868ô000 1ó025ó000 

Unterhalt/Sanierung 
 

104ô000 94ô000 101ô000 126ó000 

Abschreibungen 
 

110ô000 190ô000 205ô000 226ó000 

Reingewinn 
 

59ô000 72ô000 106ô000 125ó000 

% Zins Anteilscheinkapital 
 

4.00 4.00 4.00 4.00 

 

 2007 2008 2009 2010 
     

 

Anzahl Genossenschafter 
 

 

230 
 

234 
 

237 
 

245 

Genossenschaftskapital 
 

2ó490ó000 2'847'500 2ó974ó000 3ó389ó000 

Anzahl Liegenschaften 
 

13 13 13 13 

Anzahl Wohnungen 
 

97 97 97 97 

Anzahl Gewerberäume 
 

5 5 5 5 

Bilanzwert 
 

16ó735ó000 16'805'000 16ó705ó000 17ó116ó000 

Netto-Mietertrag 
 

1ó127ó000 1'127'000 1ó156ó000 1ó291ó000 

Unterhalt/Sanierung 
 

163ó000 258'000 309ó000 436ó000 

Abschreibungen 
 

250ó000 223'000 160ó000 170ó000 

Reingewinn 
 

134ó000 153'000 108ó000 111ó000 

% Zins Anteilscheinkapital 
 

4.00 3.50 3.50 3.50 

 

 2011 2012 2013 2014 
     

 

Anzahl Genossenschafter 
 

 

264 
 

290 
 

290 
 

288 

Genossenschaftskapital 
 

4'150'000 4'610'500 4'660'000 4'636'500 

Anzahl Liegenschaften 
 

13 16 16 16 

Anzahl Wohnungen 
 

97 128 128 128 

Anzahl Gewerberäume 
 

5 4 4 4 

Bilanzwert 
 

17'756'000 24'637'000 24'361'000 23'988'000 

Netto-Mietertrag 
 

1'293'000 1'511'000 1'769'000 1'789'000 

Unterhalt/Sanierung 
 

416'000 425'000 477'000 533'000 

Abschreibungen 
 

200'000 423'000 506'000 493'000 

Rückstellungen 
 

 -   -  40'000 40'000 

Reingewinn 
 

126'000 167'000 174'000 175'000 

% Zins Anteilscheinkapital 
 

3.0 / 3.50 3.0 / 3.50 3.50 3.5 
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MONTAG  

28. JULI 2014  

 
 

 

 
(Angaben aus dem "Entlebucher Anzeiger" vom 2. August 2014)  
 

Montag, 28. Juli 2014 ï Über dem Gebiet vom Hindenberg, Oberberg und Schüpferberg entlud sich um 
16.30 Uhr ein grosses Gewitter mit Unmengen Wasser in sehr kurzer Zeit. Die Folge war, dass der 
Mannebach sowie der Strittlibach überliefen und dann das ganze Schächligebiet überflutete.  
 

Personenschäden  waren glücklicherweise keine zu verzeichnen.  
Sachschäden gab es dagegen Dutzende. Die Gebäudeversicherung Luzern zählte in Schüpfheim 57 
Schadenfälle. Rund 20 -25 Keller und 2 Tiefgaragen waren unter Wasser. Schlamm und Holz, das vom 

Wasser überallhin mitg eschleppt wurde, erschwerten die Aufräumarbeiten sehr. 60 Mann der Feuer -wehr 
Schüpfheim, verstärkt mit Kollegen aus Escholzmatt pumpten  bis nachts um 2 Uhr Wasser ab.  
Anschliessend begannen die Aufräumungsarbeiten, dabei halfen ab Dienstagmorgen noch 10 Z ivilschützer, 
organisiert durch die Gemeindebehörden. Die Aufräumarbeiten der behördlichen Organe konnten am 
Mittwochabend beendet werden.  

 

 

AUSZUG aus dem Bericht des Verwalters zu den Unwetterschäden im Schächli 
zuhanden des Vorstandes.  
 

Montag abend , 28. Juli 2014 um ca. 18 Uhr erhielt der Chef der BauKo , Hubert Aregger , den ersten  
Telefonanruf von einer ihm bekannten Mieterin der Liegenschaft  Schächli 15 mit detaillierten Angaben zu 
den Ereignissen der letzten Stunden.  

Diese Informationen gab er sof ort an den Verwalter weiter. Zwischen 18 und 21 Uhr erhielt der Verwalter 
noch rund 10 weitere Anrufe von besorgten Mietern aus Schüpfheim.  
 

Allen Gesprächen konnte entnommen werden, dass genügend Hilfe vor Ort ist und dass die Stimmung unter 
den Mietern den Umständen entsprechend erstaunlich gut ist. Man sprach von grosser Solidarität  unter den 
Mietern und Helfern und von gegenseitiger Hilfsbereitschaft .  
 

Chef BauKo  (Hubert Aregger) , Präsident (Martin Schwegler) und Verwalter  (Hansruedi Bisig)  beschlossen  an 
diesem Abend die Liegenschaften nicht zu besuchen ï notwendige Hilfe war ja zur Stelle.  
Anderntags traf  man sich  dann um 10 Uhr vor Ort in Schüpfheim. Folgende Situation wurde dabei 
angetroffen:  
 

  
 

Das Wasser, einst 1.5 Meter hoch, ist weg ï Schlamm 
und Dreck sind übrig geblieben.  

 

Alle Wege und Strassen rund um die Häuser wurden in 
diesem Zustand angetroffen.  

 


